
ARSENICUM ALBUM  und Arsen-Verbindungen
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TOXIZITÄT: Arsen-III + -V-Oxid, arsenige Säure Arsensäure, Arsenite + Arsenate 
sind giftigste Arsenverbindungen 
TOXISCHE DOSEN: schon ab 1mg mögl. toxisch (9); LD ab 1-10mg/kg (4,5,6,9)
ARSEN METALLISCH (As elementar) keine akut tox. Wirkung wenn rein; toxisch 
nach Wasser, Speichel, Feuchtigkeitskontakt durch Bildung von toxischem Arsen-III-
Oxid (2)
Normale Aufnahme mit Nahrung: 0,3mg/d (6); 0,05mg/d (3.2) max. Trinkwasser-
Werte 10 µg/l (3.2)
KANZEROGENITÄT: Gruppe III (eindeutig krebserregend inhalativ und per os; vor 
allem Karzinome der Haut (Basaliome), Bronchien, Leber (5)

SYMPTOME
INGESTION: oft schon nach 30 Min. erste schwere GIT-Symptome, bei vorheriger 
Mahlzeit evtl. GIT-Symptome für Std. verzögert(6), evtl. Latenz bis 12-24h (8); meist 
noch in ersten Std. hypovolämischer Schock durch Kapillarlähmung und 
Extravasation (6)
GIT: zuerst brennende Schmerzen in Speiseröhre + Magen, Übelkeit, Durst, 
schwallartig Erbrechen + profuse Durchfälle, knoblauchartiger Geruch (6); 
Röntgenschatten
COR: noch in ersten Std. hypovolämischer (selten hämorragischer) Schock bis zum 
tödl. Schock; direkte kardiotoxizität mit Herzrhythmusstörungen (Tachykardie bis 
Kammerflimmern), low-output-Syndrom, im EKG QT-Verlängerung + 
Repolarisationsstörungen (6,9)
PULMO: Lungenödem, ARDS, Atemlähmung mögl. (6)
ZNS: schon nach 24h Kopfschmerz, Verwirrtheit, toxisches Delir, Krampfanfälle für 
Tage bis Wochen; nach 1-3 Wo. symetrisch aufsteigende periphere Neuropathie 
(zuerst sensibel dann motorisch), Besserung 6-10 Wo. nach Intox.; selten 
Muskelkrämpfe, Rhabdomyolyse (6,8,9)
HAUT: ca. 1 Wo. nach Intox. Keratosen siehe chron.Intox.; Meesche Linien nach 1-2 
Mon. (9)
NIERE: hämato- + Proteinurie; akute Tubulusnekrose bis Nierenversagen mögl. (6)
LABOR: akute Hämolyse, später Panzytopenie, aplastische Anämie oder Leukämie 
vor allem bei chron. Exposition (6) selten Blutgerinnungsstörungen; leichte 
Leberenzymerhöhungen und Bili-Anstieg (8)
INHALTION: nach As-III-Oxid + As-III-Chlorid Husten, Dyspnoe, Heiserkeit, Rhinitis, 
Laryngitis, retrosternal brennender Schmerz, Bronchitis, Lungenödem bei schwerer 
Exposition; lokal Verätzungen der Schleimhäute des Respirationstraktes; 
systemische Zeichen wie oben (4,8)
LOKAL: an Haut Erythem, Dermatitis, Ekzem, Ulceration am AUGE: Entzündung 
durch Staubpartikel (5)

CHRONISCHE EINNAHME heute meist nach chron. Staubinhalation; früher durch 
Arzneiverordnung und als Roborans (Arsenesser)
ALLGEMEIN: Schwäche, Anorexie, Heiserkeit, Konjunktivitis Anämie, Akrozyanose 
(6,8)



GIT: Übelkeit, brennende Schleimhäute, Entzündung evtl. Blutungen der GIT-
Schleimhäute, Hepatomegalie, Leberzirrhose oder portale Fibrose (5,6)
ZNS: Tremor, Muskelfaszikulationen, Ataxie, Verwirrung; Sprachstörungen, 
Gedächtnisstörungen, Depressionen, Polyneuropathie mit Pelzigkeit, Brennen und 
Dysästhesien dann auch motorischer Paralyse (6); axonale Degeneration
HAUT: Hyperpigmentierung, Hyperkeratosen (Handinnenseite + Fußsohle), 
Epidermiskarzinome (Basaliom); Nagelrillen Kontaktdermatitis (5,8) durch 
Wachstumsstörungen (Mees-sche Streifen) (5,6)
KARZINOME: Bronchien, Haut, Leber und Leukämie (1,6)
PATHOLOGISCH: fettige Degeneration von Myokard, Niere, Leber; 
Lebervergrößerung; Kachexie; wallersche Degeneration der Nervenmarkscheiden 
(8,3.2)

PHARMAKOLOGIE: gute Resorption von Arseniten nach Ingestion, Inhalation, und 
nach längerem dermalen Kontakt (6) Arsenate enteral weniger absorbiert und mit 
Faeces ausgeschieden (6); bei Intox. max. Serumkonz bis nach 8h (9)
ARSEN-III-CHLORID + -Oxid: oral 70-90%ige Resorption je nach Partikelgröße, pH-
Wert im Magen + Darm (5); inhaltiv abhängig von Staubpartikelgröße (3) bei INTOX. 
deutlich geringere enterale Resorption (9)
ELIMINATION: überwiegend renal; nur gering bilär/faekal(6 bei INTOX. deutlich 
höhere fäkale Ausscheidung mit Stuhlkonz. bis 75 mg/l bei mehreren l flüssigen Stuhl 
am 1. Intox.-Tag (9); bei DMPS-Therapie erhöhte biliäre Ausscheidung (11)
HWZ initial: ca. 2d; 35-70% in ersten 1-2d vorwiegend als anorganisches As3-Ion; 
biolog. HWZ 2. Phase: 8-10d als Monomethylarsonsäure + Dimethylarsonsäure; Rest 
über mehrere Wochen renal und z.T. über Hautschuppen, Haare + Nägel 
ausgeschieden (Arsen an Keratin gebunden) geringe Kumulation in Leber, Niere, 
Milz, Lunge, GIT(5.6)

WIRKUNGSCHARAKTER: Arsentrioxid und andere Arsenverbindungen, die As(III)- 
Kationen bilden können, lösen tox. Wirkungen vorwiegend durch Reaktion mit 
Sulfhydrylgruppen verschiedener Enzyme und anderer Proteine aus. Hauptsymptom 
ist akute Gastro- enteritis und Kapillarlähmung ("Kapillargift"); vermutet wird eine 
Hemmung des Citratcyclus durch Bindung an die Pyruvatdehydogenase (11)

STOFFKENNZEICHEN
ARSEN-III-CHLORID: AsCl3; MG 181,28; farblose, ölige, in feuchter Luft infolge 
Hydrolyse rauchende Flüssigkeit; Löslich in Ether, CCl4 und Chloroform (3)
ARSEN-V-OXYD: As2O5; MG 229,82; weiße, glasige an Luft zerfließende amorphe 
Masse / Pulver; reagiert mit Wasser langsam zu H3AsO4 (4)
ARSENTROXID: As2O3; MG: 197,82; weißes Pulver geruch- und geschmacklos; 
schwer löslich in Wasser, leicht löslich in Salzsäure + Alkalien; sublimiert beim 
Erhitzen; Dampf ist farb- + geruchlos. In Natur als Claudelit, Arsenblüte BRD wird 
Arsengehalt bei der Verhüttung von z. B. Kupfer, Blei, Zink, Zinn dem weiteren 
Verhüttungsprozeß entzogen. Organische Arsenverbindungen kommen vor als 
Arsenbetain in Fischen und Schalentieren

VERWENDUNG UND VORKOMMEN
In Nichteisen-Metallegierungen; Halbleiterherstellung; Laugenreinigung in 
Zinkelektrolysen, Herstellung von Glas Arsengehalt nicht > 0,3% in Holzschutzmittel, 
Farbmittel und Anstrichstoffe, Schädlingsbekämpfungsmittel, Verpackungsglas für 
Lebensmittel und Fensterglas, Lederherstellung und Tierpräparation, Beiz- und 



Reinigungsmittel, Herstellung pyrotechnischer Gegenstände; organ. As füher zur 
Chemotherapie (Salvarsan); chem. Kampfstoffe (Clark I und II sowie Lewisit) (1)
ARSEN-TRI-CHLORID: Kampfstoffe, Insektengifte; keramische Industrie, Elektronik, 
zum Beizen + Brünieren von Metallen(3)
ARSENTRIOXID: für Katalysatoren, Spezialgläser; zur Konservierung von 
Tierbälgen; früher als Rodentizid; Arzneimittel: Asiatische Pillen, Fowlersche Lösung 
(5.13)
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SYNONYME
4-Aminophenylarsonsäure; Anhydride arsenieux; Anhydride arsenique; Arsen 
elementar; Arsen(III)-chlorid; Arsen(III)-oxid; Arsen(V)-oxid; Arsenblüte; Arsenbutter; 
Arsenic V oxide; Arsenic acid anhydride; Arsenic anhydride; Arsenic black; Arsenic 
blanc; Arsenic butter; Arsenic chloride; Arsenic oxide; Arsenic pentoxide; Arsenic 
sesquioxide; Arsenic trichloride; Arsenic trioxide; Arsenik; Arsenious trioxide; 
Arsenolite; Arsenous acid anhydride; Arsenous anhydride; Arsenous chloride; 
Arsenous trichloride; Arsenpentoxid; Arsentrichlorid; Arsentrioxid; Arsodent; As2O3; 
As2S2; As2S3; Auripigment; Butter of arsenic; CAS 1303-28-2; CAS 1327-53-3; CAS 
17440-38-2; CAS 7784-34-1; Chlorure arsenieux; Chlorure d'arsenic; Claudelit; 
Colloidal arsenic; Crude arsenic; Diarsenic pentoxide; Diarsenpentoxid; 
Diarsentrioxid; Dimethylarsinsäure; Diphenylarsinchlorid; Diphenylarsincyanid; 
Fowlersche Lösung Magnesiumarsenat(V); Fuming liquid arsenic; Grey arsenic; 
H3AsO3; HasO2; Kakodyloxid; Lewisit (2-Chlorvinylarsinchlorid) Kakodyloxid; 
Metallic arsenic; Natriumkakodylat; Reagar; Trichloroarsine; Trichlorure d'arsenic; UN 
1561; UN-NR 1559; UN-NR 1560; UN-NR 1561; Weißarsenik; Zotox; arsenige Säure
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